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ANZEIGE

Markus Hausmann

Die Gemeinden rund um Lang-
nau wollen es: weniger schnel-
lenVerkehr in ihren Zentren.Ad-
liswil undThalwil beabsichtigen
dort Tempo 30, Rüschlikon und
Kilchberg führen an den Bahn-
höfen gar Begegnungszonen

(Tempo 20) ein. Nun hätte auch
Langnau einen solchen Schritt
fast vollzogen. An der Gemein-
deversammlung vom Donners-
tag stimmte eine knappe Mehr-
heit dafür, dass auf der Neuen
Dorfstrasse im Zentrum sowie
auf fast allen Quartierstrassen
Tempo 30 eingeführt wird.

Doch anschliessend, kurz vor
Mitternacht, wurde ein Antrag
gutgeheissen, wonach die Ab-
stimmung an der Urne wieder-
holt werden soll. Ein Drittel der
Stimmen reichte dafür aus. Da-
mitwurde der definitive Tempo-
Entscheid vertagt: auf ein vor-
läufig unbestimmtes Datum.

Klar ist jedoch: Langnau wird
nun innert rund 20 Jahren zum
fünftenMal über die Einführung
von Tempo 30 abstimmen.

Extra ein Zelt aufgestellt
Aussergewöhnlichwar diese Ge-
meindeversammlung auch aus
anderen Gründen: Mit 536

Stimmberechtigten nahmen so
viele Personen teilwie sonst nie.
Der Gemeinderat hatte wegen
des erwarteten grossen Auf-
marschs extra ein Festzelt orga-
nisiert. Mobilisiert hatte denn
auch eine Abstimmung über ein
unbebautes Stück Land unweit
des Tierparks. Seite 3

Zu später Stunde vertagt
Langnau den Tempo-Entscheid
Verkehrsberuhigung Soll im Zentrum und in den Quartieren nur noch Tempo 30 gelten? Langnaus Bevölkerung
ist in dieser Frage tief gespalten. Das zeigte sich auch an einer aussergewöhnlichen Gemeindeversammlung.

Eklat In zweiWochenwählen die
Delegierten der grossen Behin-
dertenorganisation Pro Infirmis
ein neues Präsidium. Der bishe-
rige Präsident Adriano Previtali
hat dieAmtszeit bereits vor zwei
Jahren überschritten und ist nur
mehr ad interim im Amt. Nun
zeigen Recherchen: Eigentlich
hätte seine Nachfolge bereits
letzten November geregelt wer-
den sollen. Doch an der ausser-
ordentlichen Delegiertenver-
sammlung kam es zum Eklat.
Zwei Drittel derPro-Infirmis-De-
legierten wiesen den vom Vor-
stand portierten Kandidaten fürs
Präsidium zurück.

Der Grund laut Protokoll, das
dieser Zeitung vorliegt: Die De-
legierten pochten darauf, dass
der neue Präsident eine Person
mit Behinderung sein soll. Der
Pro-Infirmis-Vorstand hingegen
schlug derDelegiertenversamm-
lung einenManager ohne Behin-
derung zur Wahl vor. Das sei
«fast eine Diskriminierung»,
sagte ein erboster Delegierter.

Für die nächste Delegierten-
versammlung vom 23. Juni hat
sich nun eine Zweierkandidatur
für ein Kopräsidium formiert.
Zur Wahl treten der blinde Tes-
siner Alt-Regierungsrat Manue-
le Bertoli und die ehemalige
Winterthurer Stadträtin Pearl
Pedergnana an. Die Herausfor-
derungen für die neue Pro-Infir-
mis-Führung sind gross. Denn
letztes Jahr fuhr die Organisati-
on ein Defizit von 18 Millionen
Franken ein. (bro) Seite 17

Millionenloch
bei Pro Infirmis

Richterswil Bezahlbarer Wohn-
raum ist auch in der Gemeinde
Richterswil rar. Eine Initiative
der FDPmöchte diesemProblem
entgegenwirken und verlangt
von der Gemeinde, drei Grund-
stücke in Samstagern im Bau-
recht an eine gemeinnützige
Baugenossenschaft abzugeben.
Am Donnerstag befanden die
Stimmberechtigten an der Ge-
meindeversammlung über die
Initiative. (duc) Seite 6

Platz für günstigen
Wohnraum

Er sorgt für Recht und Ordnung am Lützelsee

Hombrechtikon DerRangerFabianMoserklärt SpaziergängerüberNaturschutz auf,beobachtet Störcheund
Rehe,entferntPlastik ausdenWiesenundsorgtdafür,dassFrauchen ihrenHundandieLeinenimmt.Die
«Zürichsee-Zeitung»wareinenNachmittag langmitFabianMoserunterwegs. (hid) Seite 5 Foto:Moritz Hager

Eine Gemeinde
zelebriert Kultur
AmFreitagwurden
die Kulturtage
Thalwil feierlich
eröffnet.
7

Es fehlen noch
Freiwillige
Für den 38. Zumiker
Lauf braucht die
TGHütten externes
Helferpersonal.
6

Neues Bistro
n Meilen
ErlenbacherWirt
eröffnet eine
Panini-Bar am
MeilemerHorn.
7
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Bald einerder 100
Besten imTennis?
AlexanderRitschard
ausRüschlikon ist
parat für einen
Sprung imRanking.
Seite 8

Übernimmt
Sommaruga?
DieAlt-Bundesrätin
kann sich vorstellen,
dasRoteKreuz zu
präsidieren.
Seite 17

Läuft die
Offensive schon?
Expertenvermuten,
dassdieUkraine
ihre Gegenoffensive
bereits begonnenhat.
Seite 20

Vertrag zwischen
BundundUBS
Gestern schlossder
BunddenVertrag
mit derUBSzur
Verlustgarantie ab.
Seite 21 Seite 16

27°15°
Recht sonnig und
sommerlich warm.

Wetter

Schreinerei, Küchenbau, Baukoordination
und Service – ohne Wenn und Aber.
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